
Bericht der Hauptversammlung des Deutsch-isländischen Netzwerkes vom 
12.6.2013 im Gljó, Hafnarfjörður 
 
Anwesende: Melanie Lorenz, Nils Schwarzkopp, Sigrun Rohleder, Albrecht Ehmann, 
Birgit Braun, Jochen Kattoll, Valerie Maier, Christian Reith. 
 
Tagesordnung: 
 
I. Bericht des Vorsitzenden Jochen Kattoll über die Aktivitäten des Vereins im ver-

gangenen Jahr 
II. Bericht des Kassenwartes Albrecht Ehmann. 
III. Wahl des gesamten neuen Vorstandes  
IV. Sonstiges: Erweiterungen/Verbesserungen der Vereinstätigkeiten  
        
Zu I.:    Bericht des Vorsitzenden: Einstimmig angenommen 

 
Zu II.: Bericht des Kassenwartes: Unser Buchführer Albrecht Ehmann stellt die Gewinn- 
und Verlustrechnung und die Bilanz des vergangenen Jahres vor: Einnahmen insgesamt 
kr. 679.277. davon kr. 114.000 (=17%) Vereinsbeiträge der Mitglieder und kr. 479.150 
(=70%) wegen der Kindersprachkurse. Ausgaben insgesamt kr. 658.584, davon kr. 
529.350 (=80%) für Lehrerinnen (Sprachkurse) und kr. 121.421 (=18%) St. Martin. Es 
ergab sich insgesamt ein Überschuss von kr. 20.693, weniger als letztes Jahr durch den 
Verlust bei den Kindersprachkursen. Der Verein hat zum 31.12.2012 ein Eigenkapital 
von kr. 183.367. Die Gründe für den Verlust bei den Sprachkursen müssen noch besser 
geklärt werden, trotzdem wurde der Bericht einstimmig angenommen. Angeregt wird das 
Auffinden weiterer Sponsoren (bislang Deutsche Botschaft) für das St. Martinsfest und 
ein Sommerfest. 
 
Zu III: Wahl des Vorstandes: einstimmig wurden gewählt:  
 
Jochen Kattoll (Vorsitzender, Vertretung möglich durch alle anderen Vorstandsmit-
glieder), Albrecht Ehmann (Vertretung durch Christian Reith), Birgit Braun (Vertretung 
durch Nils Schwarzkopp), Valerie Maier (Vertretung durch Sigrun Rohleder), Uta Lange 
(Vertretung durch Elena Teuffer). 
 
Die Organisation der einzelnen Vereinsaktivitäten bleibt unverändert in den „alten“ 
wohlbewährten Händen, Albrecht und Birgit werden zusätzlich die Organisation der 
neuen Aufforstgruppe übernehmen.  
 
Repräsentation des Vereins, St. Martinsfest: JK u.a.  
Stammtisch: JK, AE 
Wörterbuch: AE, BB 
Kindersprachkurse: VM, SR 
Wandergruppe: BB, NS 
Webseite: UL 
Facebook/e-mail: ET 
Buchhaltung: AE 
 
Einstimmig beschlossen und anschliessend begossen!! 



 
Zu IV: Sonstiges: 
 

• Kindersprachkurse: Die Kinderkurse wurden bislang gänzlich aus den Kurs-
gebühren der angemeldeten Kinder finanziert. Der Kinderkurs für die kleineren 
(4-5 jährigen) Kinder war im vergangenen Jahr nicht voll besetzt. Um das 
Mindestgehalt der Lehrer zu garantieren, schoss der Verein die verbleibende 
Summe von kr. 50.200 zu. 

- Diskussion: mögliche Ursachen; Alternativkurs anbieten für jüngere (4-5 
Jahre) oder ältere (bis 15 Jahre) Kinder; verbesserte Ankndigung der 
Kurse über Facebook, Aushänge in der Botschaft; Einführen einer 
Mindestkursgebühr, die das Gehalt der Lehrer garantiert und auf die Eltern 
der angemeldeten Kinder umgelegt wird.  

- Anregung, den Eltern die Kursunterlagen zugänglich zu machen zur 
Information und zum evtl. Nacharbeiten daheim 

- Anregung eines regelmässigen Treffpunktes der Eltern im Suffistann 
während die Kinder im Sprachkurs sind zwecks besserem Kennenlernen, 
gemeinsames Grillfest am Ende des Sprachkurses 

 
• Vereinsbeitrag: diskutiert wird die schon lange fällige Erhöhung des Jahres-

beitrages auf  z.B. kr. 1.800 zu Beginn des kommenden Jahres. 
 

• Verbesserung der Webseite: (Uta) auf der Webseite fehlt a) der Hinweis, dass bei 
regelmässiger Teilnahme an den vom Verein angebotenen Aktivitäten ein 
Vereinsbeitritt mit Beitragzahlung gewünscht wird, evtl. Hinweis durch den 
jeweiligen Organisator , b) der Hinweis, dass eine Zahlungsaufforderung durch 
die „heimabanki“ erfolgt, sobald die Beitrittserklärung vorliegt. 

 
• Besprechen anderer Vereinstätigkeiten und Teilnahme daran: Wandergruppe, 

Stammtisch, Wörterbuch, Facebookseite, St. Martinsfest. Die Organisation 
verbleibt in „alten Händen“.  

 
• Anregung einer Aufforstgruppe als weitere Vereinstätigkeit (Birgit und 

Albrecht). Noch am gleichen Abend wurden Verhandlungen aufgenommen und 
sichert der Skógræktarfélag Hafnarfjarðar dem Verein zu, dass uns ein Stück 
Land kostenlos zur Aufforstung zur Verfügung gestellt wird. Lage: Klifsholtum, 
Nähe Kaldársel, Besichtigung Ende Juni. Sobald dies erfolgt ist, wird ein erster 
Pflanztag Anfang Juli auf der Webseite durch die Oragnisatoren angekündigt. 

 
• Diskussion weiterer möglicher Vereinstätigkeiten: Jogginggruppe, Strick-

gruppe, Skatgruppe, Lesegruppe, Mitbeteiligung an der Alþjóðahátíð, Höhlen-
forschergruppe, Besuchsservice bei den ältesten Einwanderern aus deutsch-
sprachigen Regionen (Vereinsamung im Alter) 

 
• Anregung, ein Logo für den Verein zu gestalten. 

 
Keine weitere Gespräche, Sitzung beendet. 


